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Sie Rosien des LedensAillei -

bedarss .
Die d�rfti' ge Staiisiik über die Kosim des Lebens »

tntttelbedarifs ist soeben durch eine auberordentlich wert -
volle Urstersuchung des Direktors des Swtistischen Anits
der Stadt Bertin , Professor Dr . Silbergleit , be -

reichert worden . Uzre Ergebnisse werden die größte Auf -
merksamkeit erregen und können wegen ihrer Wissenschaft -
lichkcit mit Recht Beachtung und Anerkennung verlangen .

Silbergleit gebt von der Annahme aus . das ? mit bloßen

Jnderzisfern , das ist mit dar Jurückfüchrrmg einer Durch -

klch 3' / , Monate umfassenden Zeitraum zwischen den beiden

Erhebungen von 2159 auf 1819 Gramm , also von 71,7 Pro -

zcnt auf 69,2 Prozent , das ist pro Llopf und Tag um 349

Kalorien oder 15,7 Prozent . Tie Ursache dafür ist die Per -

Minderung der Fettzuieilung , die von etiva 45 auf 26

Gramm je Kopf und Tag zurückgegangen ist . Da diese

Verminderung der Fettmenge nicht durch vermehrte Zufuhr
von Gemüse , Lbst oder Hülsenfrüchten zu decken ist , da

diese Lkohrungsmittcl so gut wie gar kein Fett enthalten ,
und da die den Vereckinimgen zugrunde gelegte Fettmcnge
ohnedies sehr gering ist , so kamen als notwendigster Ersah

nur die eigentlichen Fettkörper in Betracht , die nicht anders

als im freien Handel und im nichtöffentlichen Verkauf er -

böltlich stnd , aber nur zu wesentlich höheren Preisen

AOre Zorderungeu .
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JwnmSzt' rfer aus einen früheren Stund der Preise , nicht Wenso unvollständig ist d"ie Deckung des Bedcrfs an Ei -

föS ?Ä,rt5üi . ? fvaF� � wil>r bl - 3 um cine ' �iB
und Kohlehydraten durch die Rationierung , so dag auch

. « �urteilung ues gefamben Zuges der Preis - hier zum Zukau geschritten werden muß .

SÄ ? ÄÄ « « . « * - ° - rund ° di -

Ermittlung des tat sächlichen Gekübedarfs .
der zur Beschafsung der zur Fristung des Lebens und der

EblfUlt ' lmg der ArbeitLsLhigleit nötigen LebenH . niUel er »

forderlich ist .

Silbergleit nimmt an , daß für einen Mann von niitt

ierem Körpergewicht und mittlerer Arbeits ieistnng im

ganzen 3999 Kalorien täglich erforderlich sind . Er bleibt

damit sowohl hinter den Sätzen zurück , die vor dem Kriege
als erforderlich betrachtet , und auch hinter denen ,
die von der interalliierten wissenichastUchen Derpflogungs -
kom Mission auf ihrer ersten Konferenz in Paris am
25 . März 1918 für natwcndig erklärt wurden . Auch? wird
die Foltquote von ihm mir ans 69 Gramm festgesetzt , wäh¬
rend die erwähnte Ententekommission ein Minimum von
75 Gramm für nötig hielt . Man kann also Silbergleit
kaum den Einwand machen , daß der Nahrungsmittelbsdars
von ihm zu hoch angesetzt wurde .

Im Gegenöeil . SÄS ergleit hat seine Uncherstichimgien
durchaus den Verhältnis ssen angefiaßt , wie sie dmch die

gegenwärtigen BeschpafsungÄnöglichkeiton der Lebensmittel
gegeben sind . Er hat die rationierten Lebensmittel her -
nusgelialwa und serner gesonderte Verechnungen für die

Lebensmittel angestellt , die außerlmlb der össontlicheu Zu -
ieil - img entweder im freien Handel oder im nichtöffent -
Sehen Verkauf , d. h. im Schwichhandel , bezogen werben .

Das Ergebnis seiner Feststellungen ist , daß nach
dem Stande der Lebensmitlelzuteilung Mitte Juli bis
Mitte August 1919 ein Erwachsener ausgeben mußte :

9,89 M.für rationierte Lebensmittel wöchentlich .
für Lcbensniiltel - im sreion Handel

wöck) entlich

. . . . . . . . . .

und für Leben Änitlbel im nichtösfentlichM
Verkauf wöchentlich . . . . . . .

7,81

8,85

demnach überhaupt wöchentlich 26 . 55
jährlich also . . - . . . . . . .1389,60

In der Zeit von Juli bis November ist also eine Er¬

höhung der EinährungLkosteu um nahezu 199 v. H� ein -

getreten . Mieden die Verhältnisse des November 1919 das

ganze Jahr hindurch maßgebend , würde das Existmzmini -
mum allein , sotveit nu . r die Ernährring in Frage kommt ,

für einen erwachsenen Mann mit 2799 M. sicher nicht zu

hoch bewertet sein .

Seit Ansang des Jahres 1920 sind aber wiederum

Preiserhöhungen von rationierten

Lebensmitteln eingetragen , durch welche eine weitere

Verhmming auch dieser Lebensmittel herbeigeführt wird .
Ter Preis für Brot ist van 9 . 83 auf 1,21 M. , für Butter

�von 14 auf 23 M. , für Margarine von 12 auf 14,56 M. ,
für Hülfenifrüchte von 2ch9 auf 3 M. , für Marmelade von
2 . 69 auf 6,48 M. , für Kaitofsel ' U von 9,49 auf 9,59 M. für
das Kilo gestiegen , so daß die Preise für die rationierten

Lebensmittel gestiegen sind

1,51 auf 1,S3 Mark je Kopf und Tag ,

10,58 . 12,78 . . . . Woche ,

550 . 18 , 664,50 . . . . Jahr .

Die Valutia sinkt , die Preise steigen . Mit dres >er Tab *

fache werden wir noch geraume . Zeit zu rechnen haben . Di «

Äei dt ragenden aber sind vor allem die Arbeiter und Ana

gestellten . Sie sehen die Kaufkraft ihres Lohnes und ihres !

Gehalts fortwährend sinken . Im letzten lMlben Jahre sind !

die Preise der notwendigsten Lebensmittel mindsstens um !

>99 bis 159 Prozent gestiegen , die Preise für andere Be -

dürfmsfe noch weit höher . Die Folge ist einte fortschrei¬
tende immer unerträglicher werdende Verschlechterung de ?

Lcbenshalbumg der arbeitenden Bevölkerung .

Die Arheitorschaft kann diese Situation nicht länger

ruhig ertragen . Es muß dafür gesorgt werden , daß sie nicht :
das Opfer einer Entwicklun wird , die für die Kapitalisten »

klaffe sich in ständig steigenden Profiten ausdrückt . Ein «

Anpassung der Löhne an die Preise muß era

folgen und es muß dafür gesorgt werden , daß den steigen -
den Preisen die Steigerung der Lohits nicht erst langt

von

.
Zu diesen Ergebnissen gelangte Silbergleit durch die

eingehende Berechnung der in der sraglickicn Zeit zuge -
teilten Leoensmit ' . el , sowie im übrigen nach Mengen , welckte
lsl ' ivr Wabrung des Gesichtspunktes möglichster
Wohlfrilheit festgestellt wurden . Tie Preisangaben
find bei den rationierten Lebensmitteln die öffentlich be -
wnnttgegebenM , hns dM übrigen Gruppen sind sie auf
Grund mehrfacher Erkundungen bei Verbäichen unJ > Kon -
faiiiKN ' fccn eingesetzt worden .

Die Feststellümgen hesiutigen den alten Erfahrungssatz ,
baß mrt oen rationierten Lebensmitteln kein Mensch zu
leben vermag , fondern dein langsamen Hungertode ausge -
lierekt sein wurde . Selbst im Hockstommer . als durch die

ausreichende cvm' tliche Zuteilung von ausländischem Speck ,
Braienfetc und Margarine die dadurch gewährte Kalorien -
zahl hock) ' war , wurde durch die zugeteilten Lebensmittel
nur 71,7 v. H. des notwendigen Ernähr ungs -
bedar ss geliesont , während 28,3 v. H. im freien Handel
und im nichtösseutlichen Verkauf bezogen werden mußten .

Noch ungünstiger war das Ergebnis , als die Unter -

fuchung im November wiederholt wurde . Der Kalorien -
»_ _ _ _ _l C. . . Ort« 1! _ _ _!- . . . . . ._ •_ _ _ _- . ? «. ...

Nechnet man diese Steigerung von 114,49 M. zu dem Er -

gebins für November hinzu , so kommt man zu einer End -

Uimine für das Existenzminimum von 2834,52 M. Die Er¬

höhung der Ernährungskosten beträgt also seit Mitte Juli

vergangenen Jahres mehr als 199 v. H. Hierbei sind

noch unberücksichtigt die Preissteigerungen für Kartoffeln
und Zucker , die unmittelbar bevorstehen , so daß das Existenz .

mlnrmum noch eine weitere Steigerung erfahren wirb , da

mcht anzunehmen ist , daß bei den anderen Arten der Be -

sckxnfung . sei cS im freien Handel oder fei es im nicht

ofsentlichen Verkauf , ein Ausglötch zustandekommt . Im
. . . . .~ - '— " • f- - - - v: -

Gegenteil , die Annahme ist vollkommen berechtigt , da die

Itfah W
"

wert der Rationierung verringerte sich m tzeui builhMwtt - j Mö. ht�

Erfahrung sie stützt , daß die Verteuerung der rationierten

�cbensmittel auch eine Preiserhöhung bei den auf anderen

Wegen bezogenen nach sich ziehen wird ,

Aasten wir das Ergebnis ter Uutersuchuny von

SUbergleit kurz zusammen - 7- eine eingehende Würdigung
Wholwn wir uns vor — . so sind im WirtsÄastsbezkk Groß ,
Verlin bei einer Familie von Mann , Fmu und zwei Kin

dem allein für die unumgänglich nötigen Lebensmittel

mindestens 8990 M. erforderlich , ein Betrag , der sich durch

nachhinkt .
Dieße Regulierimg der Löhne kann aber nicht dm gk -

lverksckiastlich ' en Kämpfen allein übenbasseu bleiben . Denn

da bestellt die Befürchtung , daß die Gewc . rk schoflen bei der

rasch s ort sck?reit enden Teuerung mit ihren Kämpfen gar

nicht nachkommen können . Tie Arbeiierschast muß von

Gesetzes wegen gegen die Verschlechterung ihrer Le »

benshaltung , gegen das Sinken des Noalwhnes geschützt
iverdm .

Zur wirkfamm Durch , führung einer solchen Sicherung

des Ncallohns müßte von Reichs wegen ein L 0 h n a m t ge »

schassen werden , das aus Vent relern der Arhefter und An -

gestellten , der Unternehmer umd ans wissenschaftlichen Vor -

iretern der Statistik und Nationalökonomiiiz zusOimmengefetzt

ist . Dieses Lvhnamt hat die Ausgabe , statistiisch die Preis «

der notwendigen Lebensbedürfnisse jeweils festzustellen und

ihre Veränderung ständig zu kontrollieren . Zu diesem

Zweck 5otn es sich der statistischen Aemkr der großen Städte

» nd Jndustrieorte bedienen , so daß für alle Wirtschafts -

bewirke des Reichs diie nötigen Unterlagen für die Fest -

setznng der Kosim des Lebensunberhaltes geschassen sind ,

Ans Gnrmd dieser Statistik werden die Präsechöfengm be¬

rechnet und zu den bestehenden Löhnen ein Zurchlag fest -

gesetzt , der monatlich odvr längstens vierteljährlich neu ztt

bestimmen ist . Alle Lohn - und Angestelltenverträge gelte «

von einem bestimmten Zeitpunkt an , z. B. vom 1. Februar

ob . als in Lohnmark abgeschlossen . Die Zuschläge , die das

Lohnamt festsetzt , werden ans diese in Lohnmark feMesetztert

Löhne , die für diese Bereckmimg als Grundlöhne gelten , be -

rechnet . Hat z. V. ein Arbeiter einen Wochenlohn von 190

Mairk , und kommt das Lohnamt für den Berliner Wirt -

schistsbezirk zur Bercchrung eines Zuschlages von 20 Pro -

zeut , so hat der Arbeiter von nun än 129 Mark Lohn zu er -

halten . Auf hiieien Betrag hat er jetzt gesetzlichen Anspruch .
Es wird vb ' o durch Reichsgesetz festgesetzt , daß alle

Lohnvortrage automatisch um den Zuschlag erhöht werden ,

der von dem Lohniamt festgestellt wird . Das bedientet öko -

nomisch nichts anderes , als daß die Kaufkraft der bestellen -

den Löhne geoen Verminderung gesichert wird . Nun wird

eingewandt , daß diese Lohnerhöhung , alsbald wieder durch

Preiserhöhungen aufgehoben würden , daß wir also mit

einer folchen Regulierung zn einer Schraube ohne Ende

kämen . Dieser Einwand Übersicht « her , daß die Preis¬

erhöhung bereits eingetreten i st und die Löhne

diesen erhöhten Preisen angepaßt werden müssen , wenn

nicht eine reale Lohnverminderung eintreten soll .

Zuzugeben ist mir , daß ein ? eintretende Lohnerhöhung

eineu Anreiz zur Preiserhöhung geben kann . Ob ah�r dies «

Preiserhöhung durchgesetzt wird , hängt von sehr verschiede -

nen Ursachen ab . Beim normalen Ablauf der Produktion

erfolgen solche Lohnerhöhungen im allgetmeirM auf Kosten

der Profitrate , weshalb eben die Untovnohmer Lohn -

erhö Hungen solchen starken Widerstand entgegensetzen . Bei

dem heute herrschenden Warenmangel und der mir geringen
-. �>1- . . . rz . �. _ r. 1_ _ _ _»a _ _ _ _f. r. _ _ __ ___
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ftwVn IBnwrt bht ffweiS�rchShung durch bchSrMch ? Maß -
stuhruen in besriumiten Grenzen grhrrüvn nni <>. Slnf - Aibe
der Al ' k>eit «?klrrsse kc »nn nur sein , die Folgen dieller E�xt -
K- icklung voir sich abzuwälzen , Msem sie dv- sÄr sorgt , daß
die Kaufkraft ihivr Löhne in Uedeveinstimmung mit dm
Vröisen bleibt , f »Sange sie nicht imstande ist . durch Soziobi -
sierung der Wirtschaft eine prinzipiell andere Regelung der

KLorenverteiliung herbeizuführen . Umer den jehi - seu
tlebergangSzu ftanidsn bfeiit die gesstzliclx G�rraintierung des .
Kteallohnes Dr die Llrbiciterschaft ein wichSilg -es Mitlei , die
fortdauemde , nus der Entwertung des Geloes cmtmiwtich
sollende Verschlechterung ihrer LsbenIlchldung ndKiSvehrm .

Eine solche gesetzliche Negekmg würde aber der Ar -
Heiterklasse oaiher der Sicherung ihrer Lrbenslivltunlg noch)
andere Vorteile bringen . Kdnnnt es zu einer solchen Rage -
limig nicht , so wird dte Arbeiterschaft in fortwährende Lohn -
kämpfe vcrwickM , die «niur zur Abwehr der Ve - rMechterung
ihrer Lebenshaltung geführt weihen nrüßton . Tiefe
Kampfe wechan verfchioden sein von Noruf zu Beruf , zeit «
weise auch vou Ort zu Ort . Das bedeutete eine außer -
ordentliche Lersplitterung der g - ÄnZen Arbe iterbewegn nrg
und ihre Erfüllung mit rein materiellen Interessen� Also
eine wöitere Entrcvolwtionterung . Denn eine ständig
nur mit den dringendsten Lohnsvagen beschäftiOe Arbeiter .
klosse hat keine Zeit zur Erkänipsung großer vevolutio -
närer Ziele .

Die Befiirchtning ober , - drß die Stellung der G e w e r ?>

sch a f t e n ggschwücht tnerdan könnte , wenn dte ' e unmittcl -
baren Lohnintevesscn durch , die gqe &Ldje Niwelung zurück -
ged rängt wi ' inden , ist gleichst , lls unzuwefseno . Denn es
handelt sich s>a mir darum , der Arfeiaterschaft Kämpfe zu er¬
sparen . die sie sonst ilnvusgetetzt gegen die E r n i e d r i -

g u n g ihrer Löhne sühnen grüßte . Diese gechtzliche
lnng hat also mich nichts zu tun mit dem System der glei -
ten LoWskalm , das vor Johnen in England in gewissen
Produkts on�wchgen Gelänna hatte und d>aß darin hoste nd ,
daß z. B. miit den , Ansteigen der Kohlcnpreise die Löbne in

diie Höhe getrieben wurden und Mit den , Sinken der Prelle
Eich die Löhne sanken . Durch dieses System wurde ein
Teil deS Risikos deS Unternehmens cuuf die

Ariheitevschaft abgewälzt .
Wir - aber verlangen , daß mit der Erhöhung der Preist :

der nottrvndigen Sellien »- und Beda rifsm i titel ein Züsch lag
mif die Löhn >? erfolgt , damit der Reallohn durch ein

Fallvn der Va . lnte nicht sinken kann . Es bleibt odlßerdvm
aber der geworslschaftliche Ka . mpf um Erhöhung der

Grundlöhne . Die Kraft der Organisatsion Ich in ge -
vade unter dem Schutz der gesetzlichen EamivÄe des bis -

Höngen R aal loh nies zur AngriffIbewegr - ng zniammenpesaßt
werden . TwAU kommt , daß die sonst nöiigiSu ständigen Ver -

embv rungem mit dim Unternehmern iilrr die Anpassung
der Löhnv EN die gestiegene Ladens Haltung wegfallen wer -

den . die heuite eine so ntescniliche Sdärkung der Stellung
dvr Arbeitsgemeinschaften bedeuten .

Elten tvShaüb muß auch mit einem sterkon Widersduntd
der Unternehmer gegen eine solch)« gesetzlich : Fostlegung des
Vteallohnes gwockwet werben . Sie durchzusetzen , wird es
wicht nur der Kraft der Gewerkschaften bedürsen , tenbern

auch «in - es lte . rtnäcfiMu politisrkten KcsmpseS . ES ist klar .

daß es sich dvibci nur um einen Teil kämpf handelt .
Denn unser Ziel ist nicht eine Reform des Lohnsysiaus , son¬
dern seine Veseidigung durch den SozilaliSirtus . Aber in¬

dem wir dies ' ün 5iampf um dun Schutz gegen die Vrarelmdung
ber Massen führen , indem wir ibnen durch die Tat bew. stsvn .
daß wir nicht nur ihre Zukunftsinteressen , sondern ebenso

shre Gegenwartsinteressen verirrten , sammeln wir immer

größere Teile des Proleteriots um unser « Partei n- nd stör -
Ifen damit unsere revolutionäre . kkampfkw ' st . Und indom

wir den M , stein zsigon . daß die An s rechtorltelitirmg deS Kn «

pitalismus sie zu Kämpfen zwingt , die nicht einmal eine

Besserimg ihmr gvgontvörtism Lage , sonderit - xur die Ab -

wehr « iner weiteren Vevschtech ' teriing bedeuten , führen wir

sie zur ErltemrtniS , daß nur die Ueberwindung deS

k a p i t a l i st >i s che n S y st e m s durch die Eroberung der

politischen Macht nnd die Sozitalistenrng der Produktion
mittels der Tiktatur des Protetoricts sie aus dem Elend

befreisir kann , in das sie der Kapitalismus erneut zu ver -

stricken droht .

Euer H! Ler .
Ihr werdet e< nicht glauben — in der kaisertreuen Provinz

rühren die Kriegervereinr ihre alten zerschlagenen Trommeln ,
die ältesten Fledermäuse fliegen auf , man will Menschen sangen ,

Wahlen werden erwartet , ( Ihr könnt lang » warten ) , alle Er -

innr ' - ungen werben geweckt , die Herrlichlett de » Reiche » wird

hcrausbeschwocen — aber laßt sie reden , denkt an Hilter .

Wir hoben alle irgend einmal diesen Hiller gesehen , heute

triig er Tressen , morgen Achselstücke , heute leinen Ttecn , morgen

zwei Stern « . Zahneftetschend stand der geputzt « Affe ba , hatte
hundert , tausend . Kameraden " , welche mit ihm anstießen . WenN

sie euch an die . grohe Zeit " erinnern , denkt daran Wenn sie
von �ciüenisir Ilten Leiden sprechen , erinnert euch .

Ein Fall kam an » Licht . Tausend ander « Fälle wabern im

Dunkeln , glichen im Gedächtni » , erlöschen , umsonst gelitten , um »

tonst verreckt . Von einem Fall sprach alle Welt . Tausend andere

Fälle passieren in « Nicht «. Tausend Schandtaten sind nach dem

Gesetzbuch nicht ein null straffällig . Wer will nackweisen , dag sie

dich nur te�ioegen auf den gejährlichen Platz schickten , well in ,

ein « Brille getragen hast , »vnmilltärikch " schienst und unbeliebt

warst — wer will ihnen nachweisen , daß sie mit dem Gedanken

spielten , hoffentlich würdest du fallen — du kannst den Verdrcht

aussprechen , du kannst recht haben , aber du kannst es nicht de -

meisen . Aber wer wird Rcchenschast fordern ? Wer Ipr . cht für

jene Scharen von lausend und abertausend Unglücklichen , weiche

durch den Feind nn eigenen Lager fielen ? Wer denkt noch an sie ?

Und wer vergilt Fußtritte , F- uistschiäge , Beschimpfungen ,

Hahn und Spott ?

Ihr habt nicht einmal den linden Trost , daß ihnen da ? Ee -

visien schlagen wird . Sie haben kein Gewissen .

«

Einem unschuldigen Inden rieson st « einmal in » Gesicht :

» Geh hin du in « , damit du verreckst . " ( Zum Dank gibt man stch

heute viel Muhe , nackzuweistn . daß möglichst viele Juden für ein

. Vaterland " , da » sie . geliebl " haben , das aber sie nicht geliebt

hat , getötet worden sind . )

Ja wann werdet ihr endlich znr Einsicht kommen , daß eS wirk¬

lich keine Ehre war in dieser Armee zu dienen und daß die lieben

ftkMputeN iiickt » ßU um , MÄ Micke Narren sind ?

Dellgetzevde LedsreivMKMWg .
DaS Dlwtt der Schwevinbnchrie , dte „ P o st ", drückt

weiter sestre Zufrtedeniiert über die Zuscainrtenkimst bor

Jliy - ustriellen mit b ? m RerchSprüsidervlen aus , un - d meldet

zirgleich die Ansprüche Her Jndusttiemasnaben an , indem
es schreibt :

. Wir möchten hoffen , daß da « wirkliche Ergebnis der

Besprechung nicht in dieser agitatorischen Phrase ( dem Vor -
Wurf einseitiger Jntcressenpolnik . D. Nied. ) , sondern in dem
mekrstünd ' . rrn Gedankenaustausch zu suchen ist , der die drin -
gendsten Einzeisragen unserer augenblicklichen Wirtschaft »-
zustand « behandelte , und von dem e» heißt , daß dabei eine
weitgehende Uedeeeiastimmung zutage getreten
fti . "

„ Weitpiehmbc Uebeteirrsti mmiwst " heißt im Jargon
der Unternehmer : Verbündung der Regierung mit o « ?

Großr - rrbustrie zur Kn?k<elr »rg l - er industriellen Arbeiter -

schritt . Es wird damit voll rmd ganz bostä . ÜHt, wa » wir
in unserer heuttigen Mc' rgoncurSMbe über diese Dinge
holten .

Der ZvsamAeAM! ! de ? VreuUsch - n Landes -

vLlsllNAZvkg.
Wie bekmrnit , hatten unsere Genossen Adolph Hoff -

mann und Dr . Rosen selb die sofortige Einberusun - g
der pteichisichvn ArndeSvevA�mmlung gefordert , und zwar

wegen des drohenden Konslikts in bor Eifenbahnerhewe -
gung . Hetn : L e inert läßt sich mm vernehmen , cdih er

nvit ömr Froktionsvorsitzeniden Verbaltidlimgen angeknüpft
holi , um ihre McinunMn zu vernahmen . Wenn es „wich -
tige politische Ereignisse innerpolitichrer Art " erchrdcrn ,

soll die Lcmdesversammlung vor dem 21 . Januar z usain -
mrntroten .

Unseres Erachtens sind wichtige , imverpolitrsche Eveig -
nisse gemigond aus der Tagesordnung , die eine so -

sortig « Einberufung der Lai che sve rsammlu irg rechtt -

tertigen . Tie C i senbahnentewegimp und dir Ernähvungs -
kriss sind brennende Probleme , mit deren Bebau dlding man

nicht erst zu warten braucht , bis sich die Verhätonsse aufs
äußerste zugespitzt haben .

MllNgelhofle tozit .
D! « . Berliner Volkszeit uug " klagt darüber , daß di « Per »

sichenlugSangestellten zum Streik gegriffen haben , um den Unter .

nehmeru begreiflich zu machen , . daß die Zetien von Anno dazu -
mal , wo die Gehälter von 60 tr » 120 M. pro Monat tm Schivnnz :
waren , entgüitig vorüber sind " . E » müßten , meint da « Blait ,

heute andere Möglichkeiten gefunden werden , um — unter Ver¬

meidung von Streik » — den Angestellten ein angemesiene « Ein¬
kommen zu garoniieren . Die . Volks - Zeitung " «npftehlt folgende
Methode :

. Der R « itchsarbelt » minister hätte e«. unsere » Er .

achten «, in der Hand gehabt , «s nicht erst zum Streik kommen

zu lassen . Auf die widerspenstigen Herren de « Gewerbe » würde

einschärfererTon und die Androhung von besonderen
Maßnahmen ganz bestimmt förderlich gewirkt haben . Zu
«in «. m «Uschicss enen Vorgehen in d- . oser Nichlnng scheint « »
un » auch jetzt - nock) nicht zu spät zu sein , wo alle kräste darauf
hinzielen müssen , den Machtkampf zu beenden und am L e r -

handlungstisch zu Rand « zu kommen . "

Aber da » ist doch eben das Elend , verehrte . Volk » -

Zeitung " , daß öS dies « Regiorung niemoi » wagen wird , einen

. schärferen Ton ' gegenüber den . Herren de « Gewerbe » " anzu¬
schlagen . Ihnen gegenüber kennt sie nur eikserttge Dienstw ' llig -
teit , während sie sich die . ? tidrcihung von besonderen ( oft sogar
von ganz besonderen ) Maßnahmen " für die Arbeiter und An -

gestellten vorbehält . Alle », km » auf dem Gebiet « der Sozial -
Politik getan wird — viel ist es ohnhin nicht , denn e » wird weit

mehr unterlassen — gefchteht «ruf da » Dicktat der Unter -

nchmer . Und « s ist danach .
Aber man klagt zu Unrecht über . widerspenstige Herren im

Getverbe " , wenn man sich, wie die . vettkZ - Zeiwng " bei anderen

Gelegenheiten zum Sprachrohr der Wünsch « dieser Herren macht ,
wenn man , wie bei dem BetviebSrätegesctz , mit dafür sorgen
hilft , daß di « . Herren im Dewerbe " eben — Herren im Äe -
werbe . Alleinherrscher im Betrieb bleiben . Und weik dte Haltung

Und wenn sie euch in » Ohr flüstern , euch schmeicheln , euch
�ldameraden " schimpfen » denkt an euern Hiller . . .

Kurt K e r st « n.

Sadellev .
Run haben wir di « Volkshochschule Greß - Bevlin . di « morgen

«t der neuen Aula der Unidersität eröfsnet wird . Wir haben die
Räteschul «. Wir haben die Frei « Hochschulgemcinde de » Bunde »
für proletarisch « Kultur . Aber wo bleiben dte ttedettentZuser ,
diese Brutstätten bornierten Kaste ndünkels . diese Pflanzstältea
milttotistifchen Geiste «, der un » den Weltkrieg beschert « und
seinen glorreichen Ausgang ? Ihr wünscht ste zum Teufel ?
Nein , ste dürsen nicht sterben . Eine Rettungsaktion wich geplant .
Und weil heut « doch alles Militäv ' schr au » ententeisttschen Grün¬
den ein zivile » Man «eichen umgehängt bekommt ( Pvlizeitruppcn ,
Einwob nerlvehren usw. ) , soll jetzt die Hauptkadcttenonstalt alS
. höhere Zivilerziehungsanstalt " kon serviert und finanziert wer -
den . Wir haben e » ja dazu . Ein »private » Kuratorium " , dem
— na fichste — ganz zufällig auch Vertreter der Miliiä ' rzucht
und de « Deutschen Csfizierl ' unde« angehören , will Kapstalirn
aufbringen , um der Regierimg dte schwere Finanzlaft zu
leickstern . Die Herrschaften wissen , warum sie sich und den
anderen diese Zukunftsache etwaz kosten lassen . Angeblich haben
auch zwei der „ hervorragendsten RecktSsozolisten " ( wir roten aus
NoSke und Hein « ) da » Werivvll « diesee Bestrebungen vollkommen
anerkannt , den Eintritt in » Kuratorium aber dermieden Bei
einer Eingabe für di « Lichterftlder Hauptkadettenanstalt haben
aber auch RechiSsozalisten unterzeichnet . Man hat schon mehr
al » vier Millionen für den «dten Zweck dieser kadettischen Mit ! -
laristerung de » jungen Deutschend zusanimengetrommelt . — E »

ist dafür gesorgt , daß nicht nur die GoSeogner Kadetten ansterb -
ttch ftud . auch der deutsche Michel bleckt seinem Leutnant ewig
treu .

Soziale Bühne . Zur Aufführung de « sozialen Schauspiel »
» K u l t u r f e i n d e" von Hugo Petersen hat sich «ine
Gesellschaft gebildet , welche diese « Stück zunächst in Berlin am
15. Januar im Theatersaal der Bötzowbrauerei , dann in anderen
Sälen , später in der Proving auf die Bühne bringen wird .
stll dem Eckauivi « ! werden ( oalal « Krauen dramatiick behandelt .

der durch «in « strich « Press « gestützten Stegkerun - g ein ? st, ein .

ssitige ist , darum ist e « um so notexrudiger , daß die Möglick -
keit der Selbsthilfe der Arbeiter uns Ange stell «
ten unbeschnitten bleibt .

Lsr de : Lalisilalioa .

KolischÄ» E. ide .
Pari « , ll . Januar .

Reuter erklärt , daß dir Armee Kaltschal al « mili .

tärischex Faktor nicht mehr ex lp irre . Die Tschechen und

andere Truppenteile , die sich läng « der transsibirischen Bahn

zurückzogen , haben unterwegs verschiedene Zusammenstöße mit

den Bolschewisten gehabt .

Zlinerikauisch - Iapanlsche Aktionen in Sibirien .

London , g. J�moar .

Die «gentuir Havä « vebni . mmt < m« autorisierter japamishe »
QueSte . baß bis jetzt « mf die japanischen Vonschlüge . r - ezüg ' . ich der

sibirischen PoliÄk iwch keine Antwort au » Washing «

ton ennigetroffen ist . Tor so panisch « Botschafter in Wa�binglon »

der kürz - ich La n sing besuchte , wunde umteroichtet , daß noch

toin Bcschwß gehaßt sei .

Nach dar letzten Berichten au » japautecher Quell « sind diu

japanischen Sfaräfte in Sübician « licht verstärkt worden . Di «

japairschen rrnb omevrkoarischen Tra ' pprn onrttbtevi dte Tßamn * -

sttiic ; fche Bavn " von I r tu : s t big Wiadiwoftock .

Der verschwundene Brief . Der Abgeordnete Davidson

hat kürzlich « inen Brief veröffentlicht , den sein Parteigenosse B.

an ihn gerichtet Hütt « Uno worin gesagt worden war , daß ein

von B. an Scheidemann in Sachen Sllarz ger�chreleZ Schrecken
au » den Akten der Reichskanz ' ci verschwunden sei . Herr Scheide -
mann teilt nunmehr dem . Vorwärts " unter Nennung de ? vollen
Namens de » Briefschreiber ». « He « Herrn Baruch , mit , daß er

diesen Brief deshalb nicht zu den Akten gesnbeii habe , weil er

al » streng vertraulich bezeichnet worden ivar . Scheiiw ' mann habe

Stlarz aufgefordert , sick zu den darin erhobenen Bcschuloinungen

zu äußern . Der BorwärtSredaktenr Kuttner habe Baruch
den Rat gegeben , an G « r t ch t s st e l l e die Aufklärung de »

Falle » zu erwirken . — Auö diesen Mitteilt ! ! ' gen geht wenigsten »

so viel hewor , daß die Freunde de » Herrn Skiarz e « den Gerichten

uberlassen wollen , Aufklärung zu schaffen , und daß ihnen nicht
viel daran gelegen ist , innerhalb ihrer Partei für die Säuberung
des SanstalleS zu sorgen . _ _

_ _

iiiii —iiW . Mr- riTi —»» » Jwi ' H » —i" >>■,BaBMg » eaog » roigaa * » iiiw » —»i ;

Zws MS .
Von Erich K. Schmidt .

An der KtriHenckreuzung stehen die Menschen gehäuft : dt «

Traml - abnen sind in langer Parade ausgefaß - en . Gesten zucken

alif - yereat . Stimmen schwirren kreuzwei » duecheinauder . Er »

regung hat viele Gesich ' er rot gemacht . Ein Arbeiter sagt : »Ich
habe da « Schreiten drei Straßen tt - aa gehört ! "

S3n » geschah ?

Ein Pferd wach von einer Trambahn erfaßt , nicht » weiter ,

o nein . Seid ihr alle dein : immer noch nicht abgestumpft ? Denkt :

Millionen ! Menschen ! Millionen I Bürgerkrieg und Brudermord .

Und hier : Sin Pferd . Ein Tier . Und ihr zittert ? Fa , auf

nwnchen Gesichtern isi poisselnde » Entsetzen . Wteßi Blut irgenUvo

vor euren Augen ? Da » Blut gemeiner Kreatur ? Und ihr bebt ?

Dehnn will ick), tttol eure Äugen sahen . Selzen will ich den Grund

eurer Lrschlitterung . Hamtnet ? ihr . Frauen ? Wart ihr nickt

stumm , etne grauenvolle Emigksit laug ? Laßt nttch hindurch
Od —

Vorstüimuclte « Tier . Die Bein « gebrochen zwischen den

Rädern . Die Scbenle ' . zersetzt . Rot vergu ollen die Risse de »

Fell ». Au » dem After bricht Blut . Die Flanken zucken flackernd .
Wer die Augen , die großen , qualzerrissenen Arrgeu sind eine «

Menschen Augen , den ein - i - rrstnmger Teukek bei lebendtgem Leib «

zersägt . Da « Maul , mit hängenden Lefzen , bleidi stinum . Nu »

der Schaum davor gleicht einem wilden weißen Schrei .

Meine Zehen krümmen sich verkrampft im Schuh . Fch ball «

die Faust , um mir Holt zu geben . Murmel » mein Mund , dumpf ,
monoton ? . Arme ? Tier . Arme » Tier . . . "

Die Wcilt saust kreisend Cm mich her . inde » ich den Rucken

an oinen Lalrrnenp ' ahl presse . Ein « sonnige Wte ' e breitkt sich
vor mir au » , darauf ein Fohlen tänzelnd um die Pferdemaiter

springt . Seht , die Hinte ttbeine fliegen drollig steil empor . En

törckchter klebe rschirang schüttelt den jungen mutwikttnen Ko. ' f -
Der gestutzt « Schtveif flattert zerzaust im grünen Wiesrnwind . . -

Auf langer Landstraße knattert ein Lastwagen dem Abend

entgegen . Dtt Pfetchefspf , zur Seite de « GeWirten . nickt schive «
im Sic ? ick. Aber der Kutscher flucht und läßt die Peit ' chr wie »

beln . Ihr « Spitze trifft wie et » Dorn . Wie eine Geißel , di «

. tzäit Tirr durch di » ändr « hmdurck . wm Lrb « >t dem Alt «»

Part « , g. Jen « » « ( H- w- ! »)

In der Kommlfsson der alliiertcu nnv vrutfchen Sachverstäil »

dizen unter Lorsiy von General L e r o n d scheint «in Abkommen

über die Einzelheiten deS JntrafitcctenS des FriedenSvcrtraze »

zustande » » kommen zu sein Die Grundlagen werden schriftlich

niedergelegt und dem Obersten Rat unterbreitet werden , der sich

Freitag vormittaz unter dem Vorsitz ElemeneeauS ver -

sammelt . E ? ist wehrschriulich , dcS Ll - tzd George England

« nd Nitti Italien in dieser Sitzung de » Obersten Note » ver -

treten werden . Clemencrau Lloyd George und Nit . ' i werde »

ausserdem Besprechungen mit den Delegierten der Bereinigten

Staaten abhalten a! Z Fortsotzun » der i » Landen bcz » nnri >en über

die Fragen von Fiume , der Adrla und der Türkei .

Sont ' . abcnd endgri ' tigor Fri�snssck ' luh .
Bari « , 8. Januar ( HavaZ ) .

Der Austausch der Ratifikationsurkunde «

wird am Sonnabend , den ,0 . Januar im Ministerium

de » Aruhercn stattfinden . Zugleich wird dem Frhrn . v. L e r » -

n e r ein Schreiben Elemcnreau » wegen des abzugebenden

schwimmenden Material » übergeben werden . Die Ber ,

trcter der Mächte , die den Friedensvertrag von Bersaille « unter »

zeichnet haben , werden der Unterzeichnung de » Protokoll » bei -

wohnen .

Pari « , ?. Januar ( Hava « )

Lloyd George » Nitti und « lemenceau hatte »

Gestern abend ihre erste Zusaiumenkuuft . Mit dem auf da «

Inkrafttreten de ? Friedensvertrages folgenden Tage , also Sonn -

tag , werden dir diplomatifchen Beziehnnzcn mit Deutschland

wieder aufgenommen werben , de Mnrcilly wird

nach Verlin abreise », wo er Frankreich a! » Geschäftsträger ver -

treten wird , und Freiherr n. L e r Z n e r wird zweifellos Poineerä

fein Beglaubigungsschreiben unterbreiten .



kW Mttkntt LMM
Auz der Vriessammliing deS deutschen Kaisers on den

russischen garen verösseNi licht toute die „Losst ' che
ein Schreiben vom 80 . Ostaber 1Ll >4, daZ von zwei

�>0
•

tvQflscnavürfen zu einem Bündnis z w l , ch e ,Deutschland und Rußland begleitet ' st . ES war ,
bereits bekannt , da « in der damaligen Zo,i �undnchptöne' /ÄischM beiden Kabinetten bestanden , und d. esec Brie . Mgr .
daß sie dicht vor dein Abschluß Heltsuden Hoven .

; waren .wollte Frankreich in den Bund eindWoh « n . der wne �P . ve
yci )«�. en Cugland und �apan gerichtet Hütte . W' . lhclm hatte s

nalisten saflt , si ? wllrben weder fkir Ennland noch y ! gen

Rußland Kttnpsen . Was ihn bei Frank « ich lock : , waren

die sitsiinen Häfen uno die gute Flotte . Iin übrigen be -

schimpft er die Republikaner als „ elende Zivilisten " und

. . LilmpengesinM " , trohdem diese die Bundesgenossen des

Zaren waren . Tie „Bossischz Zeitung " teilt nun aus eiaem

späteren Briefe mit , das , das russisch . dcutsch - srawtösisci ) «
dundnis an den monarchisch - realtionären Empslichungkn
Wichelms aesäxitrrt ist : cr wollte sich nicht mit Leuten

auf eine eitüsc stellen , die „ nicht Fürsten oder Kaiser "

einmal deloeist der heute veröffentlicht ? Brief ,
KabinettSPolitik Wil -

persönlichen Bebürf -
init den Völlcrn

gehen zu diirsen .

. R ® i H tlich - und po - i -

Entwicklung sidser kindlichen Politik über den Kopf
Die verachteten französischen und englischen

haben ein stärkeres Spiel getrieben als er : das

daß Teutschland in den Abgrund hineingerissen

Ii ?cht tot tr - itt » da - ä», sich toi . ' c. ??' wert g « Krieere für St »' «-
la. ' .�d cluzoisotzin . Zuwschctt lsieisn Ha' den Ponte ! « « die re .
püsliisins�e Regierung neuttZl bleidrn nnd i ' ichts tnn .
«ehrtet mit bieseir Ne>' tooi ? ! ät mit der bn- rfitfl sick, engÄsa -
Ix « SsWienaatB Stosttotids . Ich nwsi yan » bechindivt , da ? so�rr
schon letzte « DezdinSor bor chctmqölsiich: Kin - mzmiini ' ste - r Ronvier
oaip « �enem 8 « triefe feeen giWRtyne . wrtein einer archetan ST acht
«esoyt hat , Framkraich »rarlbe emtor gar leitoen ttmjtöinben Dir
bei e- itotn vü- iisil ' ch- snpMÜschcn Kotog « » ur ftefein , selfeft sann
nicht , teenn Englenid cnif die Seite Japans tröd «.

wenden » iefeald Frankreich sich direkt ! <r Äottver . bzzkeit gegen »
tibergest . evt sieht , Farbe zu bekennen und sich offen für Peter ? -
bnrp cder Jonbon zu erklären . Wie ich schon fo� e, Mtwctfc «
die SJailfttItn , d « nach England gomwerw , den Rtieg u- . ib den
MiiUarlsmu » . wogegen 0 » Ration « ! isten , tvennsleich sie geg - n
den Krieg an sich nichi » haben , weder für England nrch Segen
tkinfland kÄnpson werben . Ei liegt ba ' ct « ug n öllig im In ' . : reffe
beider Parteien » auf England einen Druck »u�uüfeen und e » zu
Wrg�nen sich ruhig zu »erhoi ' . cn . ' • ' tww D " . lud ich Gratulier
an Sfeulter zusammenstehen , so »uird dir ? h>nwt ' ächM » ste Ergebn . Z
toiS sein , daß Frankreich sich un ? baden r icn unv in aller Form
»nschließe » muß wid damit endlich sein « vettraglichen Peripnch »
tringcn - - - - -- - " "

Sie Elsenbiihnerlleisezvüg .
Derdachkfgi Elemente .

ES gibt « inen „ Werbeausschuß der sozialdemokrati «
scheu Elsenbahner Groß - Derlin ! " . Verantivortlich für den

Ausschuß zeichnen die Herren Thurau und Grunwaldt .

Weich » An gaben sich diese » Gebilde stellt , ist un ? im einzelnen

nicht bekannt . Ein gewisse » Licht auf seinen Zweck wirst sedoch

eine Art Aufruf de « Aukschusse » „ An all « Eisenbahnerl " , der

im „ Vorwärts " erschienen ist .
Der Aufruf hebt an :

„ Die gewissenlose Hetze zum Streik , die unter der Flagg «

der Wirtschaftspolitik getrisben wird , ist weiter nichts als eine

politische llVaße . ahme . Sie soll der Einführung de ? Räte »

s h st e m » nach kommunistischem Muster auf der Eisenbahn

die Wege ebnen . "

Diese Sprach « ist un » nicht fremd . Sie wurde einst bei Ge -

legenhclt großer Lobilfeewegungen von einer Truppe von Or -

ganisationen geführt , die man getfe nannte und auf die jeder

ordentliche Arbeiter mit Verachtung blickte . Nur « in Unierschied

ist zu bemerken : Die erwähnten Organisationen dursten eZ

nicht wagen , sich als sozialdemokratisch zu bezeichnen
und eS gib kein sozialdemokratisches Blatt , das

fMwikilgen Abgang hie JftonktttttlJ miS fhter Ver »

lezcnhait befreit , da sie »ach aller bisherigen Praxi ? wohl auch
in diesem Falle fanm den Mut zum Einschreiten aufgebracht hätte .

Der AbtranZpsrt der Valliiutu ' rui pen ist beendet . Der TtaS
de » ö. RcrervcZsrpZ wurde au Ablöst .

Dir Revision b: S Urteils im Atuhling - Prozeh ist vom Pariser
Kastationkbof angenommen werden .

Tie Unterhandlnngen zwischen Holland und den deutschen
Wirt schafiLgdgrardnete » über die Sdsinlvhieufrnge zielen hauyl .
sächlich auf ein Abkoenme » von tnehrjührigtr Dauer >in . Es soll

glsichzei ig die Lfeferumi von ianttoiriicha ' i - ichrm Erzeuzuissea
und Fiisichprm - iikten gerrgefe werden . Die grüßte Schwierigkeit
entsteht dodudch , chag Deutschland durch d : n Ahschdtß eines taug »
zLy! igen Krk . cmtdkommenS in die Gefahr käme , gegen die

Friede : . Sbrddrit ngen zu vorstoßen .
De » erste utril - . ' i . he Richter i « Enzlond . Die Gattin de »

Bremierimnister » Lloyd George leistete am Gerichtshof der

Grafschaft Carnardan iWaies ) fern Eid unch übte das richter -
liche Amt au » . Sie ist die erste Frau - in Wale » , d-ie gemäß
dem neuen Gewtz zu dieser Fun . ' uon berufen wurde .

Tie polnischen Truppen setzen sthren Vormarsch in der
Ukraine fort . Ein Bataillon hat den Eisenbahnknotenpunkt

von S ch i t 0 M i r besetzt .
Die ameri ' nnlschen Nellionaldemvkrateirfllt de « Vrrseiller ? er »

trag . Dsr E?ekutnv . ' . up «biuß bor «otkemldtimoiknatischrn Partes hat
e.i. ise R- lseÄHllm «Qgriie »<«»Hn, dtidb tMÄ<< sie « u Bav oag vm »
Versa - illez billigt nnd die Haltung derjenigen Senatoren brand »
markt , d' e dar SlaWlatiitn ein Hmb- ami » ön fem Weg toaen , sei
<8 direkt ' fc-ee fertvch Porfeaha . " ? . Die Wfi' oftrfeo « wendet sich
Meegen die xt der Ne - nM�hrner im Senat « nb rnb -t cm
den Prystidmion Wüfan Stück nmschz für sei « tvn ihm orfülliea
«' fsetzach e nden Mi « aiirfc die Art und Weise , wie cr den Sieg
herHefsührte .

Sozialistischer Wabllleg in St . fcuejttin . Die Stadt
' S! Ouenti » bat einen rcin sozialistischen Gemeinderat mit einem
fozlalist ' . lchen Bürgermeister au der Spitze anwählt . An seiner
ersten Ei ' ntnq be ' ch ' ob der . Gemeindemt , die Hauptstraße der
Stadt nach Jean JaurkZ zu bemessen ,

Italiens EchsdenSersananspi - llche . Wie „ Servlo " au » Rom
meldet , b - ' raeon die S. ' ad ? - ev ' ntzb : rderu . naen Jkviiens an die
früherem Miitelmüchte Milliarden Lire , wovon allein ll ' i
NliUinrden nnf tie verbrecherischen Luflnngrijse auf italienisch ?
Städte entfallen .

i GtwZrffchastllckes .
-s.i*- ' .?? «. . .>>�0�*-r um »�Ttr

gcaeJS« Rußland erfüllt , wa » für un » von grüßten . ! Uu - ruh dieser ( Seri *

jedem grsÄ" Streik

Seuhnlitül sdepletzlurgen ein Ende l . xen . on .
Wenn diese » Ziel einmal erreicht ist , so werde ich, wie ich

erwarte , in der Lag « sein , den Frieden aNfrcchkZUtthalten , und
Dir wird frei « und ungchinderlr Hand in Deinem Vorgehen
« gen Japan gelassen fein . Ich möchte noch bemerken , daß ich
Deinen m«isterl ) asten politischen Jnstjlckt heivundere , der Dich
veranlaßt hat , den Zwischenfall in der Nordsee vor da » Haager
Tribunal zu verweisen . Denn gerade diesen systematisch ent -
stellten Ztoischenjall hoben sich die sran�chg ' chni Liaditaien zu «
nutze gemacht — felemenreau uud alle » itbrige Lumpengesindel — ,als weit « ? » Argument gegen die No tvenfeigkeit , daß granlreich
seine vertraglichen Verst lichtungen gegenüber Rußland erfüll .
KiUuÄich muß dieser lästige Zwischenfall in der Nordsee erst
erledigt sein , ehe wir irgendwelche Schritt « tn dieser Frage uniet -
nehmen und an Frank oeich herantrcien können . Denn Deleass «
und Cambon hctoen . wie mir mitgeteilt wird , sich brrriiS die
britische Auisassung diese » Zwischenfall » zu «igen gemacht und
demgemäß die Stellungnahme der französiMtt Regierung in
einer Är England freundlichen Weise sestgeleül . Sollten wir daher
in dieser Frage einen Druck au - die Franzosen an ritten , so
würden sie uwzweifeihetst sich für die britische Seite entscheiden ,
«' . so gerade da » tun , was wir Vicht wollen . „ H baut qu « l ' tocj . ' . ent
de h Mir Noire ( älc ) soll clos . " Dann erst kann unsere Aktton
einsetzen .

bemerkenswert aus diesem Brief ist zunsichst , daß Wil¬
helm die Fri - iHensliel « der fran�ösischsen Radikalen anerken -
nen muß , und daß er selbst von den französischen Nfttic -

.xcJtt», : « BW » , jjW ■ 11" " M« »
e t «egenhicht . Die sollende San, « röte ! die schwitzenden Flaukcn
der T - ere , di « durch dt « asiendkiche Landstraße trotten . . .

Und es donnert die Webt . De » Beden rollt . Ctuiqe Gewitter
FeMMetterN den Horizont . Glühend - Ballen fSwrren . pol ern .
P ' atzen , und fturigrr Tod wirft Lrl ' ende wie Puch « » empor . Die
Pferde stellen sich stell auf di « Hintetzbein « uitd schneien . ntU ge -
Kähicn Nüstern . Mer «fenwi ; fe hört ihr Geschrei . Hife ein »
v. - n - ihnen , in Pulvernebc - In , streckt die gekeeuzien Hufe abwehrend ,
wie «in beieneer Zfieujch . dem Tode entg - agen . Und wird gerettet .
Und l . bt .

Ur . d zieht tn die feindliche Stadt . Und kw * mm , nach langen ,
Leben voll Atzücit , voll Qua ! , voll Entsetzen , zerfetzt unter Wazea -
rädern .

E » liege nun ganz still . Di « Flanken beben nicht mehr . Nur
da- i nesiz »? glotzt seinen stunnn - en S. lmierz in di « Men- ge -

Eine Deichssl wird zersägt . Jrnutznd sayt : „ GS ist nicht mehr
xn keterj "

Ii' , d ich erwach «. Ein sunge » STäd- ck- i - n neben mir weint .
Waptsm bc�' t da . wov - im hc- bt ihr nicht akle geeveiiit , Ta
N xhst stchrclaiig ? ES g-rlb tzine Zeit , da e - u «
� rd val l « rfchütter » müssen . War - um

Meöi

tva - cem,

bä�ie' den ! aufrechtschhaktm werbem , mit sluSidcchme der Züge , in Richpnng

legenh - it nur , um der Arbeiterschaft diesen Zustand von neuem �
in Erinnerung zu bringen .

Der Aufrnf gibt dann in drei Sähen ein « falsche Dar -

stellung der Entstehung und Situation der Eisenvahnerbtwegung �
und nimmt einseitig Pnrtei für die Verwaltung , wa » ebenfalls !
nicht ander ? zu erwarten war .

Aber dann schreibt der sozialdemokratisch » Wrtzbeautschuh :

. Jeder pokitisch organisierte Ei ' enimhner hüte

sich, den unter falscher Flagge segelnden Demagogen nachzu -
folgen ! Jeder politisch organisierte Eisenbahnbedienstete höre
nur auf die Parole seiner Organisation ! "

Wct » soll da » heißenk Politisch organisierte
Eisenbahner gib ! es in drei Parteien . Vielleicht in i

noch mehreren , denn es ist sehr wahrscheinlich , daß es auch „och ;

Eisenbahner gibt , die bürgerlichen Parteien angehören . Soll

nun jeder Eisenbahner auf die Parole seiner besonderen poli »
tischen Organisation hören ? Ist nicht di « Organisation
aller Eisenbahner die Gewerkschaft ? Und ist es nicht selbst¬
verständlich , daß sie auf die Parole der Gewerkschaft warten
und auf sie hören ? Der Aufruf ist sinnlos , wenn er nur den

Ziveck hoben soll , die Eisenbahner zur gewerkschaftlichen Disziplin
zu ermahnen .

EZ gibt nur zwei WSglichkeiten . Entweder wollen hier ge -
wissenlose Subjekte durch vieldeutig « RedenSarien Verwirrung
unter den zum Kampf bereitstehenden Eisenbahnern stiften —
oder der „sozialdemokratische WerbeanS ' chuß " will mit seinem
Aufruf eine besondere Parole der sozialdemokratischen Partei
zur Eisenfeahnerbewegung ankündigen , mit der sich diese
Partei unbefugt in die Angelegenheiten der

Gewerkschaft einmischt .
Wir warten ab . Di « Eisenbahner aber mögen solchen der -

dächtigen Elementen fckarf auf die schmutzigen Finger sehen .
Die Bewegung selbst greift inzwischen weiter um sich .

Duisburg , 9. Januar .
Die Eisen bahnarbeiter von Groß - Duieburg

Huben in «inen Versammlung gestern abend beschlassen , heute
frich in den Streik zu treten . Die NotstandZarbeiten sollen au » -
geführt werden .

D. 17. Siegen , g. Jv - miar .
Et ! er «b,chnarbefte - r hahan die Arbeit eingestellt .

In Detrscht ko - rmnan etoa 2800 Personen . Die Beamten -
schuft vorhält �sich v- nssttofäst öem Sdre - ' k gegenüber «eutral . Der
Zugve- rkehr soll imch Mögl- ichkait aus - vochte - r - halton werden .

T. 17. Köln , 9. J- antia >r .
J - m DtoeDtonSfe�telk Köln herrscht veeihAtneS - mäß ' g mäst ' g «

K- uhe. Ueberall wird ge-aribeitet . Ter Zugverk ' ihr konnte bisher

???hüsfLssröfewnsi ?n k- : r kar ? ma? ' Mchss Mö technischen
Z-n- ftstes - isn der ftfHlschen EüS - - Md CKMizitk - tsworks «

Im SehrervereinShcouS beschäftigten sich Dann « ' »tag die kauf »
männisch . m und technischen Angestellten der stA - tischen Gas . und

EieLoizi fätSwe . h
'

mit der Au stellung Neuer Lohnferccrunsen . .
Eilenbery schlug in Anbetracht der Kegenwärl - igen PerhAtnissi
vor , daß lausende Monatliche Zutaten von 300 �k. » für jede »
Kind SO M. und ein « etnmgjige WirtschnsiSbeihikse hon SSO Ai .
und für jede ? Ki nd 200 M. ge fordest werden müßten .

Der Referent berichtet « weiter unter dem Beifall der Vor -

famnÄung über ten ZusaN - . monfchtnß der Äifeeiter und An v: stell »
ten in den QaS » Und EkektriznÄStnerken . lknktr leinen Um »

ständen würden sich AngkstM « uiid Arbeiter wieder trennen lassen .
auch tvcht durch ein PetriodSrätegesetz , szSbft wem , sich diese An».
aeskgenh- eit zu einer Skachtfosze zuspitzen würde . Gcsch' osse «.
sollen in Zukunft Forderungen au ig-.' -tollt , verhandelt und er -

kämpft werden .
Nach kurzer Diskussion gelangte eine Mefotulion z- ur ein »

sitimmi - ' - en Annahme , di « die m, ' gestellten Forderungen mit de «
erneioten Teuerung aller M' « nS - tmtiel begründet und m- i ! Be »

sriedigung von dem Zusammengehen m- ft der Arbeiterschaft Kennt «
niS nimmt .

Tie Ehctrloftenbstrger . ff -tlkka!' gestellten de ? MaeiftratS hioft ««
am 6. d. Tt . «in » Vollvcrkommll ' . inst im Ratbaukfest ' aal ab . N ch
einer vrag - vammoti scheu ErMru - ng des LPmqnst - eS dkS nee- wewi' . ' - l -
' tzn Ustn-e,fti !l!vn-. -sbuZschusie ». der einen Nechen' ch- aftZbericht iibev
tte bischerige Tät gleit des ÄuZschnste» gast , erörterten die Rettv - er
der ver . ' chi «dc »rn Un- tsrkom iwessi »nc. n «i -n-zShßvst Zweck und Zi ' s

dieser ikommtssiokien . DÄvmisch « Zwischen vu - w wkrtz - en kaut , n ' z
-ein N- edn- e- r die Terkchk - ep- pnn- z. S

'
» S k der Dhogistro - ' r in den Te - ii -

veuhondl ' ttigen geiszelte , ilußerdenft Wurde noch , kurz und sachlich
bearürdet , fußend auf die gewaltige Pretk - ieigerung - und die

steuerfrei ? Teuerungszulage der Beamten , folgende Nesolution

elnsdimmig an - penont - mem: , - Dir her »' ' gk Bollverfamm ' - un - . ? gibt
ihren I-ekch-afte -n Unwillen o- e- gen die gewoftfee Teuerung kund uud

evechtet das biKfe - ckge Gebakt als völlig tmpurcich - wd. Der

Magistrat w' - rd drtne - wch ersucht , bis zum M- ichhuß -der Taui ' gcr »

hsmÄnnHen eine steu - ersreft , beweg- licbe . ln - aßende Teuernnig/z ' ilaz «
sofort zu gewähren , die den arwenüOicknch - en PoSlSa - us - chlägen ent¬

spricht . "
Wernerwerk SiemenS - Hnlkke . Alle noch nicht etonertellien

Kollagen z- md Koll - egl - ttran treffen sich Sremoverfe - um 12 1l . hr tu
ZdalÄwSvvcfeor am Bahnhof Jwngßcrnlhriide .

Waffen ve- tzlorsn ?
ASsr mm stecht ich-r e-Nsiftllttert vor einem btotiam , Tier , und

« er « Lipp « , v « , Mitlc d verzarnt .
i - . ur loa ? euer Aug « ßtnnei - voll bedrängt , da ? stürzt euch

, ! 0 >. -,>-?<e>n. , ! uv da » btoie - nd« Dior wird mir Sl ? : wbvl für die
Twnwgtzeft de- r Wo. t :

» " « " « tnrt unter RSb « sich windet , ca -
schuttort - mechr al , der Tod , <>„ Mssionon Mc - nfcheu . die
irze - ' dwo an den Grenzen fallen , wo ihr e , nich- t seht . O, daß
« n ( oft , tchr Arm « , eure Awgsn offne , damit ihr euch in den
c unch - w de , Intf - wi - oS wernond wi�et . we : m jen ' . . Ä« wieder die
blutig « Geißel deZKriegt » eure Männer in die Schachteln peitfchtl

mich �in- vurch. �zch k?' . ?, ein L�' �? nder arm�n
K- enst - r tn , Aua ? sehen . De - b der Blick ist gebrochen . Ick möchte
v ' - m toe - n Tier d' e Aatge- n schließen , abe - r mm, zerrt mich zur
Seifte .

Dft Fewarwchr raffelt hilftchch heran . Sie kommt zu sstät .
Sie b� . wt e - NÄ, fel -pii�eg kgidzstzz« nu » dem Tetrulk » dstt M» ! »

picch�

?m>ncku >ag «r Züg- e worden
umgekehrt gäieuet .

üb « Deutz , Krvfe - to , DueÄmag

Der Medersusdaa der ZnlemsNovM
Genf , 9. Januar .

Der PerwaltungSauVfchus der fvziali ' ri scheu Partei Frank -
reich » hat , „ Popoutair " »«fvlze , beschlossen , seinen Partei -
sekretär F r « s s a r d nach dcr T- Ävel , » u schicken zur B r r . �
bandlung mieden beut scheu unabhängi « ? « . Wio
Longuet im Anschlnh daran versichert , komwt r » der französischen
Parte ' ckeiwng darauf an » eine wltktich « Internationale zu br .

gründen , welche die » « » » lutionären Elemente aller
Länder » msaZt .

Admiral Meurer , der in feiner Eigenschaft als Ehef der
lÜftseefintion zu Neujahr eine von nnZ bereits wiedergegeben «
Hetzkundgebung gegen die Negieung und für die gute , alte Zeit
erlassen hat , reichte jetzt , wie W. T. B. meldet , seinen Abschied

'
«ist - m ihlll oych jMÄiht ftuvU , SM Es » m hat tzuM dielen

Sroß - öerli ü .
! ' S*l *toFBi $5»w5KlA�wrrgAr5TwSSE55e7n53SZBÄ - in533 ' »ZBn3BBiK365S -uWS«

Die Earde von C' . - gen Ernst .
Die sind alle w' oder da , die frgheven Pc- lizeikftu ' n- ansS . El

wird berichtet : Zu Redkervorste�ern sind ernannt ini Bezirk
HallescheS Tor : Pol - izeUzMptleu ! « Mrongrr ' . vw», Kupk- ch . SsuixMj «
und Sacolowsth sowie die Pslizeiiuutnaniö Dr . tlvch und Free .
stcrr zu Inn - und Knypchauf «, ; im Bezirk PronK ' cn - er Tor :
PoliAeiHaüptmmm ÖocLmantl , ferner die Pölich ! ileutnanis Znnek ,
Mafius , Got ' üocber . Marsch und M« tner ; im Bcz rk Ttotgarirn :
Polizelhaup ksute KusSro - iv , Fvicke und Schuhze , ferner die Polizei »
leutstontS Brodt , Saftig und Eckert ; in , Bezirk EchLn- elerg : '
ÄolizeiläusstnmNn Pohl und Rasfow svivie die PolizeileutnantS
Dieirick , v. Hootzc - n und Dchn- avel . — Krümin - alkourmissar Voß¬

berg ist zum Kriminalinspe . ftor ernannt worfeen .

Die Taten der Brüder Slraust .

Die Geferüder Emil und Erich Strauß wurde » auch gestern
wieder einer Vernehiming unterzogen . Alle Fragen , die ihnen
voogeiegt werden , beantworten sie mit größter Offenhelk , d. h. ,
soweit e « sich wm ichr « ti - genen Straftaten handelt , liobrr ihr «
Spießgesellen , mit denen sie die ' fetzten großen Einbrüche out »

geführt hafean , verraten sie «ich ! ». Darin sind sie , wie c » in ihren !
Kreis «: heißt , vollständig „echt " . Auch über ihre „ Freunde " , beb
denen sie sich nach dem Kampf in der Guineastraße verborgen ,
gehalten haben , sogen sie kein Wort . Sir sind voller Lo- b darii - r ,
daß diese sie trotz der auf ihre Ergreifung auige st (freit hohe, »

Belohnung von 6000 Mark nicht verraten haben . Aber auch den

Kulmlnalbeamten si -nd sie , wie Emil Strauß bei seinem letzten
Verhör bei ander « betonte , zu Tank berpftichtet . Sie haften , mie

er angibt , damit yerechn « , daß die Beamten , sobald sie sie er ,

Mche » v,' streit , . hlzchigg Stach *" isti tzsz ifetrt ÖftttW »



Wtern vrvlMMN TiPijrflfrt IfltB ' TTt WcFä tTiiWTcrf hMTfCJT! ,
fe . att i ) ejien aber Mtrn si « irur ihve Pflicht getan unt > sich danüt

pegnsigt , sie durch die Festnahme unschäo - l - ich zu machen .

�Auch über den ausjehenerregenden Einbruch in das Kriminal -
museum dez Berliner Polizeipräsidiums erzählten sie nähere
Einzelheiten . In Feeundestceisen sei davon gesprochen worden ,
sich durch diesen Einbruch in den Besitz der besten und modernsten �
Einbrcchcrwcrkzeuge zu setzen . Der Plan sei jedoch bald wieder
verworfen worden , weil er ihnen unausführbar erschien . Den ;
verwegenen Gebrüdern Straub reizten aber gerade die zu über -
windenden Tchwierigleiten . Nun hieß eS zunächst auSzubaldowern ,
wo sich da ? Kriminalmuseum befand . Die einen wollten wissen ,
daß eS im Turm fccä roten Gebäudes am Alezanderplatz un ' cr -
gebracht sei , « ndere behaupteten wiederum , daß eS sich in einem
gepanzerten Räume im Keller befrnde . Als sie aber die genaue
Lage wußten , schritten sie sofort zur Ausführung ihres Vor -
Habens , das ihnen denn auch vollauf gelang wird nicht wenig
Aufsehen erregte .

Eine KindeSleiche im Müllkasten . Ein mrrtmaßlicher KindcS -
knord beMftigt die Kriminalpolizei . AbZ ein Müllkutschcr einen
Kauen , den er auf dem Grundstück , Piicklerstraße 6 / abgeholt
halte , in den Wagen entleerte , siel ein Bündel mit heraus . At ?
rr es öffnete , fand er darin die Leiche eines neugeborenen
Knaben . Er übergab sie der Polizei , die sie nach dem Schauhause
hrircgen ließ .

Durch einen Sturz vom Dach hat sich die 37 Jahre alte Photo -
graphin Else Grünwald aus der Potsdamer Straße 134 da »
Leben genommen . Sie stier durch da ? Bodenfenster auf des hohe
Dach und stürz e sich auf den Hof hinab . Da sie noch Lcbcnö -
zeichen von sich zu geben scheu , so bracht « man sie nach der
blettunngSwuck ) « in der Eiche ndorslslstraße . Hier konnte der Arzt
aber nur noch den Tod feftsielleu . Wo » sie zu dem Schritt vcr -
wnklßte . ist nicht bekannt .

Den Beschwerden über Schaffner der Grohen Berl ' ner

Straßenbahn stehen zahlreiche ' Sefch ' verd . n der SchaMner
über die F a h c g ä sie gogenülbor . Dl « Schaffn « beschweren
sich , daß daz Publikum ihnen den D' cnfr c' t n der grundlosesten
Weise erschwert und daß Acleldigungen und selbst Tätlichkeiten
von Seiten der Fahrgäste gar nicht selten sind . ES ist sclbstver -
ständlich , daß unsere gestrige NoUz über Ucbergtiffc von Schaff¬
nern sich nur auf einzelne Schaskner bezog . Die über -

wiegende Mehrheit der Schu fixer gibt sich redlich Müh .

äste FsisäklMMSffe w. st dett Va ? ? Mketk z » vkrmemen . «st . " '

g- sichtz der heute fast ständig herrschenden Uebcrfiillmig d ' r

Wagen und angesichts der oft starken Neroojität mancher Fahr -

gaste nicht immer leicht ist .
Das Lich . ' enberger Wohlfahrtsamt hat für hilfsbedürf¬

tige Kinder noch Plätze in Kinde riand Hermen zu vergebeiu

Monatliche » Kostgeld ellva 100 Dt . Eisenbahnbcfärderung zu er ,

müßigten Preisen . Aufnahnicanträge bii 10. Januar Ltathaui »
straße , Baracke 2, Zimmer 21 .

Der Gemein�etirchcnrat der Jerusalemer Kirch « sendet un »
ein Schreiben , in der dei Behauptung in unserem Blatte , wonach
bei Bcerdigung de » Genossen Paul Schleifring unsere Genossen
den Sarg selber in de Grukt lassen mußten , bestätigt ivird . WS

Entschuldigung , daß die Träger sich gedrückt hätten , wird ange -
geben , daß die Träger den Jrb . dhof verlassen mußten , um zu
ihrem weiteren Dier . st zurechtzukommen . Die Verzögerung sei
einer i ai sprach « zuzuschreiben , die ohne Anmeldung und ohne
Erlaubnis der Kirchenvensaltung geholten worden sei und die
nach 25 Minuten noch nicht b. endet gewesen wäre . Di « t »litische
und religiöse Gesinnung deS Verstorbenen wäre den Trägern
unbekannt gewesen . Aber bekannt wa ? den Trägern , daß ken

Geistlicher mit war und daß rote Schleifen getragen wurden . ES
ist bezeichnend , daß der Kirchenvorstand Win VeriländniS für hie
Tatsache bat . daß die Träger de » kirchlichen Friedhofs den Sarg
einfach stehen baffen und verschwinden . Dafür sollte der Herr
Pfarrer Alfred Fifcher , der für den Kirchcnvorftand schreibt ,
eigentlich G- efiihl haben . An dem skandalösen Vorkommnis
ändert die Zuschrift de » Herrn Pfarrer Fischer nichts .

tehensnl ' . üeikIlender .
Seegefeld . Sonnabend gelangen 60 Tromm stutter , 40 Tramm

Maroorin » und 12ä Gramm ZKarrnelade zur Lusgab « .
Pankow . Ab Fneidag auf Abs6) ni ! l 60 der Pankower Loben ? -

mlttelkarle 500 Gaaimn reine » Obstinue soweit Vorrat . Ab Sonnabend
ouf Abschnitt III der allgenwinan Lebenomiltelkart « 125 Gramm
Graupen , auf Abschnitt 47 der Lebensouttelbarte für Jugendlich «
200 Gramm Karloffelsago .

Ans ten ScaaviWoüen .
T, Distrikt . Sontag abend 7 Uhr findet ln der Cchulauka Lange -

straße Zt unter MUmirkung de » Gesangverein » . Namenloo " nnb de »
Direktors Wentzler von der »Tribun « ' ein Navslutionärer Kunstabend
statt .

« MM « ? Krmit T M ? VK MBs ? . MviqseWe . ESß

IsarstroHe . Agitation : Vollsitzung Iu - gsndheim Uh .

bahner : Gerr . n- ecker Karfsr - FriLdrilli - , E6ie Tellstraße , bht r. voi *

tische : Maitousch , Kaiser - Friedrich - , Ecke Gloestratze .
Weißens » «. Sonnabend nachmittag 5 Uhr von den ocaflnr - ei

Lokalen Flugblattv - rbrei . ung . Dl » Genossen haben alle zur Stell « z,

sein . Di » Bezirksleitung . _ _ _ .
ÄSnigswufterhausen . Sonnabend abend 7 Uhr In Kontgsevuste »

Hausen , Lokal »Siegerdronz " , Sitzung aller Äommissionzmltgiteder mrb

Gemeindevertreler der zum Wwtfchaftobezirk KSaegswiqter Heu ,
gehörenden Orlsverein «. Lortrog de » Genossen AadtKe - Neullalln öd er

Kommunolpoliiik .

VL?e! rs ?a! euSer .
Frei - fozlaNstlsch « Jugend , Gruppe Ostenund Frankfurt « - «

Vor stob l. Achtung ! Am Sonntag , den 11. Januar . Bsüchtixong
der Trept ow - S t evmvarte . Treffpunkt ' AI Uhr mUtogs Kopper . jt . aße ,
Erk « Ti - dalstraße sSchlesischer Bahnhof ) .

Allgemeiner humanlsl ! schar Kulturbund . Sonnabend obrnd <h " kr ,

Lehr «rveriins ! >ausi Dr . Alaz Brie über „ Die Gr. lwicklung uird bat -

turelle Bedeutung des Toinsliedes ' . Eintritt frei ! — Redefreiheit !
FrelreligiSse Gemeinde . Sonntag vormittag 11 Uhr in der St - dt -

Halle , KlaftZ . str . 50. Vortrag des Herrn Dr . M. Brie : Ludwig Bö : n «
als Mensch und Schiiststaller . — Harmonium : Andante ( Gluck ) . —

Gäste willkommen .
FreireltgiSs « G: mi ! nde Hennigsdorf . G ünbungsverfarirmlunz bei

Klerver . Montvg . den 12. Januar , 7 Uhr . Resoier . t : Herr Lemrd. icht ,
ReukZstm

_

_ _ _ _ _ _ _ _
Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlogsgenostenschoft „Freiheit " , e. ( 3 ni. b. H. , Berlin . — Druckt der
Lindendruckcrei und V- rlagsg - sellschast m. b. H. , Schissbau - rdamin 1Z.

isrUvs ? WMmmm
Reich Illustrierte Artikel mit Karikaturen und Witzen

In der

„ Freiesi Welt " li ©Jt 1

39 Psannla
Bat Jedem Zciiungsh & ndier r u haben »

ISS

Am 6. L 1920 verstarb unser - - Isnsiähris « Kollcßiu
Kartha ICcpp

fricdenstraC « 26.
Becrdlront » m Sonnabend , den 10» 1. IWO, nacb -

mtttaR * 3 Uhr. vtm der Ha' lo des Ucorgcn - Kirchholcs
1 WeiQcnsee aus .

Ucgc Bcicillsunsc erwartet
Die Ortsverwaltun * .

Kschruf 1
Am 30. 12. 1919 verstarb unser Mitglied

iüSa Kinza
Ehre ihrem Andenken !

" i3 ? «s &r . WiWg! gBSR&s

SttgsÄ ütt AitÄtr . CchstiSmiim is3

Kgftttckiin TküiiÄsZtzs .
Filiale Berlin . Sebusiinnstrasie Z7 — Z8

pserntvr - rtirr ! Vnrt w - inlnvlan N? N? .

imrnkonfeklio » . Tametitonfektlon .

Mlzlieder - VsrlLKiWlLizZ
am Sountag . II . Januar tiiLv , vorm . 10 Ulir .
in den » Arminhallen - . Kommandanten iraßr KL.
rageeorouri i, e: irordern wir ein » TeucruuzSzulr . e «7

Rdeteut : Kelleiie » r « m e r.
Vlllzliedliuch tittliüliett : ob»« da- Ieloe oter nilt ineb« «Ii «cht

rejilercitdcu lLech- ubeilrlgen W" Znltin .
Die Kummissiou .

rx : DO

liompktte Jahrgänge de »

Sozialist
von 1919 find noch zu verkaufen .

preio de » Jahrganges Mark

Organisationen erhalten hohen Rabatt ,
Der Jahrgang , dem ein auoführiichco �

Qie ist r beigegeben ist , ist unentbehrlich D
( Cr Rekerenten , pae eibtbiio heilen etc .

Bestellungen ( ind zu rchten nn den

Verlag T . Breitsche ä , Berlin W 15 .

Fasanen ' ir . 53 , lowle a . ci. Buchlianälg .
Freihtiil " , Berlin C 2, Bceitcftr . S/9; ff

Daselbst euch Cntgegennohme von
Rbonncment » für dao neue Luartoi

ZQ' - IQQllll

| m Kfl a t e

Ireuzfikhsee primn , 200 M
>. Alaskafiiclise 150 M an,
obe; fiichse,B ( auföchse,Silber -
ichse und alte anderen Pe! z-
aren staunend billiK . . . Tipioo".
urmstraße 38. Sonntag gc-
IiVoosen
Ihr retrer MaOanz rc ,
ricd�nsquaU erstkU Verar -
? tun ?, kostet konkurrejulos
0 Mark nfo ! «« erorm billiger
joffeinkäufe meiner ünn ' Os-
ueilan «. ArturRus . Dircksen -
raße . funtiindzwanzi « , ge-
•ti . bcr ßahrliof Alexaader -
orz. QrSchfiMS- ' eit neun bis
- ben Vät. Maßschneiderei

r. Ic92. _
Kreuzeüciise , Alaska -

Blaufüonse , prima , von 90. —
bis 325. —. Oelezenhc ten in
Skunks , Marder . Herrtn - Üch -
pelzen . Sportpclzcn , Waccn -
pcUcn . Großer Posten Herren -
an/ . ßge Paletots von 85 . —bis
250. —-, hocheJeKanr . Qelezen -
Iieiten In Danienkostilinen ,
Plüschmänteln , Asirackan -
inänieln . ferner im Lombard
verfallene Unren , Rlnire .
BrHlanren , siiperne Tascffen
unter Taxpreisen im Leihhaus
M 0 r i170 ! z 5*a. _

Rabenstein - Pianos ,
a und gebraucht . Künsti�e
legenlieifskäufo ( Pnedcns -
rerial ) Verkauf per Gasse .
r.'-.a b billigste Pieisberech -
:?.<' ngros . M�PZStr 10 exnort

<arl >Id ! » mo? n . Ksrhid .
Brenner » Ersatzteile »

fiir iHv 's »sl RiinjatorwtrkiUt
Engros und Üeiall

Mailicü » Neue Köulsstr » 19a.

Ksufen SieOardircn etc.
mir im Spezialgeschäft . In
reiner prieden ; \ va ! C das vor -
teilliaftcste Angebot Qrolc
Auswahl in Künsilcrffardmen
von 10 Mk. an. Schakardincr
25 Mk. Stores -15 Mk. Tüll -
bettd . cken . Tisch - , Üiwan -
nn 1 Stcppdeckeo , Tei>niclie
und Lt' uferslOf e etc . zu
gtinstigen Preisen . EluinaiMi ,
Prankenstraße Sil Ecke Eise -
nacf ; er Stioße . Während des
ganre� T ages geöffner . _

O&rüirien . 2 Schais ca. 60
br. . 24—65 Mk. — Ueitdccken .
e nbetl g 55. - , zwe betng
75 —. Künsile » gardinetJ . Stores ,
in reicher Auswahl zu Engros¬
preisen , Verkauf direkt an
Privatell Gar Imen- pezinl -
geschäfLKöpenlckerstr . !01 II.
( Verbindung Staduuhn Jänno -
Wltst . brncke. Ecke Neandsi sir . )

Deut eher Transport -
arbnilcr - Verband

Bw. rlnareiiiKj ln»-S«r!tt .

Den M tgllcdern zur I
1 Nachricht , daß unser f
j Kollege , der Packer

Georg Hellmup . dt , j
! von der Plrtna Vorwärts , !

Ltndcnsir - am 3. d. M. . 1
; Im Alter von 20 Jahren |
i verstorben Ist.
I Ehre seinem Andenken !

_ Die E. iräscheruns fin-
I det am Sonnabend , den

10, d. M„ nachm 5 Ultr |
; jm KrematorluraOericht - j
: siraöe 3/ ito ' i . Um rege
| Beteiligung ersucht

Die B�zlrksverwaltunc . !

3667 Qewiftiie

MüM üesesSiiel !
Zicliunj der ersten

UliSBS- ÜIrt
27 . n . 2e . irarl328
Oes mtwert >». ' upt�cwinnc

lOSOOQ� .

1ÖC0OH . « . .
Wöli f j ' iftsksä h M. 3. §ö
Porto und Li>te 50 Pf. mehr ,

1Hose , Porta «. Lista 35 H

smüh
Loseversand Bredows !r. 9

ltelColft
versnnd Bred. iwstr . 9

teil ! Ii ® Site !
100 000 Lose

G#! t *ff «Cu«IU5zätil «ffKTeP
derspIndc . Vcrtikos . Trum�aus .
engl . Ücttstcllen . moderne
Küchen . Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Goldmunn . Üanslger Str . 50.
Cheiselonsruea , englische
Bettstellen . Pa ten tmatr atzen .
Aafiegcmatratzcn . Tapezierer
Walter . S' arg - >rdrT Str . in»

Mobeikrcüit an ledcr -
mann. Kleinste Anzalilung ,
bequemsie Abzahlung , größte
RCcksiclit . Einzelne Möbel¬
stücke gehe berciiwiKIgst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah -
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende PreiscrniSßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr , //hlleritr . 7, ] Tr.
Sonntags geöffnet .
nammamamamat

»| Knu! gKnutgesoctie

fer ;

Ctialselonirues 90. w, mit
Bertbchr . lter bifli,si . bU-iail -
betten 75,00, Ankleide .
«tciTänkc . weiß . nnCoeurn .
Küchen . Metcke. Aueuv' . »ir . 3. ' a.
Ouergebaild

Cnaiss ' OnctJes ! i -a a».
nute Slolfbeeiiiee . frledcns -
ware empfiehlt (te ' . ara- . nr-
WerVt ' nn , Oderbereerv 16.—

Chaiseloinriiesl l ' rimo
S' . üij iiflse . iruicVe�rrbeitur . e,
Itiesenaoswah ' . ifritbilnaer
nie , er Annonce iOV, Rabatt .
T. - peaier - Werkstatt , Weber -
Straß - 17 _

Güscksiiijer

Messing !
Sämtl . Ält�siaiie |

y ZaS�n�e &lcs © r
kauft zu

Schraeizpreisen
in unseren

4 Einkaiiisstencti

„ Cetiss "
i s< pfüi acnsiiaSa 11
1�1 ' am Posenthaler »0latz )
I 4 2 ) CVnitMtr .

A am Weddingplatz i
3 ) Birhnnof « tr . 2

« Ecke Schöneberg , Str .
am Anhalter Baimhoi

' £ 4 ) IVenliöSItu
i Sa ' srr - Prii - dfifh -

| Strasse 229
tnaheitermunnplatz ) .

JV' tetaüe bedeutende
l ' reiserJK . hunsl

Platin !
Zahnneblfscwi
Zb�i» bis 75. — Mark

Oold , Silber . Münzen
Salpeters . Silber

Oueckslibcr ' GIOUstroKicf -
nscho / StannlotpapJer
Tressen / Kurfer ' RotaoS
Messing / Zinn ' Nicke !
Weinmelall / Alnmlolum

Hid f Zink
h6chstrahfeiid

Eiielfnslsll ' Ertaasliürß
V7eb8rstpa « « e 31

( Alex. 474. 11

üvaasn

Üo! J , Silber , Möiizcn , Uh¬
ren, Wertsachen kauft höchst -
zahlend , Schubert , Baerwald -
s trabe SL

_ _

Haiti
KScIistr . ahlend

kauft
l &ll » i� « etaSie

und elmillche
pchs Felie

Quade ,
SdurksUsEa 36 a, Keüer

( Ecke Neanderstr . )
Tele ?on: Alezander 1192.
Ausrcnaiifl Diehöchsieu

Preisck farsäm - liche Al' . mrta ' Ie
sowie Me ailabfall « zahlt nur
Schlot ?. , rei . f bertystraße 46

Blei , Zinn ,
Wei . ' imatssi

eile Lceicruneen , jede
Mente . eu höchstem

Teees iren kauft
Etfcbstll - BniaüföäOro
Wcbsrftr , 31 ' Alex. 4243)

OarUinenverkfiui , i -cn-
stcr 25. M. . Bettdecken . Sto -
rcsve ' kauf . Madrasgardinen ,
l >: üscht ! schdccken , IJjvandek -
kea, Bettwäsche , BcHenver -
kauf . Gelegenheitskauf in
Unrcn , Kett . Ring. Fflr Wieder »
vcikaufer günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admiralsir . 4.
eine Treppe _

Leihhuus Rosenthnler
' I OT. LimcnsiraUc - 03 4 Ecke
Roscn ' haler Str . nur I Trcpue ,
kauten S- e ailerhillipst Pelz¬
kragen . Mufr n, Skunks . Rot -
Mchse , Alaska - , Kreuztuchse
und alte audeien Peirarten ,
Tflschcnuhren , Brillant - n.
Silbcrta ' chen . Alpakalaschen .
Herren garderobe .

So lange Vorrat reicht :
Ulster , brwunen , 180 M. , An»
zhge 2» a Skalitzer Sir . 117.
Mesner . _

Handwasren verkäuflich ,
Uchteaberc . PiaixtU . 45»

C- itcken « moderne , mit und
obre Auripbte . roh . gestrichen .
lasiert , enoiiti preiswert . Rie -
»enauHWkhl . KOchcnmöbel -
Pabrik Himmel . Lothringer
Strafe 22 ( Schönhauser ' inD

Möbel ! Infoige güosogen
Einkaufs RicsenlSger in vier
Etog n. Speise/immcr . �chlö ' -
? immer , Merrenzliamer . WoJin -
zlmtner . Köchen . Einzelne
Mö' - cl . Auf Wunncl » rleil -
zahlung . Möbelhaus A. Damit t.
Ro- enthaler Sir . 4�47.
W ohniinKseinrichtunsrt
Vollständige Stube und K"ciic
1390 M„ helles Schiafzinmer
mit Marmor und Spiegel I5t. O
Mark . Köchen , nagemeu . in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr,34 ,
Eventuell Zahlungserleichte -
rungen .

Ale derne
Sch ' afzimmcr . Speisezimmer .
Küche, Ankieidcschrank . Ver¬
schieden . einze! ; : , Umbausoia .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumeau . Tep -
p: che. Ferteibcticn vetkaur «
Fruu Tcitz , Könenicker
StraBe 154. 4. Etcge Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten . _

_ _

KOStenlOS können Möbel
acrern . Stube und Küche

18c0. - —, kompl . Schlaf/immer
mit dre iciigeni S iezel »
senrank 1975, —» gebrauchte
Küche 250. - an» Elberfelder
Suade ö iLadeo ) .

LsMMsv . iilligr -
[ iv - iöam Plüiliiö , alle

Gwissß , Platla - ZüliLe
8

ftnn�orl . äsüsikauft istr . ll , v II.

tCispfer !
Messinsl Oueck « ! ! er !
. «ämtl . 7»1sinl ! »v: lll ! s !
Platin ! Silber !
Zflhnfirebisse ! k, « i /u
hckchsl . Schrttclzpre sen

! CllB ! 8l28BsrMCll
nur BsasKlslr . 29 .

Messm�I !
Kupter . Ouecksi ' be - .
« llRitüche/Aetaüahfaile
sawJe Platin ! ooid !
Sitberl Zabnecbisse

kauft zu
hoebstea «cbnj�rzp » eLica

MaiaÜstfiRieize . Uolües '
W E n > E N W B ü 75 .

am Bai ' <*nntatz . •

iK,J ?terrif . 5rga - H.
Ks snj . 4. 50 M.

5st - kZ «1 5. 50 M.

Bieiu , Zfik 18öH - j
«e' rü&irU' i Cbarlcttcn :
tmr*. Olhcraitr 8. üirrkl
tdinboi J unefemt eiCe.

O -" irnnzcit 1 ? »- - . üe- l
Metalle Uult eueb kleine

PoMen. KenKchd u. Stenhsn .
rieiellll ' cBerel, Dresdener
StraiicflH

/alnieebisse . P. oi e . Oo d,
Silber , td «! ste ; ne. bchmuck -
s�clien kauft Edelmetall -
«chmelie . Hiumenstr . >«.

Kupter . Mcssn ». Zinn.
N. ckel , Zink. Aluminium .
Oueckailber . Platin . Ooid - u.
Silljerakfslle . »I ' e Miinren .
so»' e alle anderen Meialie
kauit „Meta ' lkontor . Alte
Jakohstrnße Idit. ticke Hol -
n ann- iroSe . Hallesche * Tor .
Te' - nlinn Mo' it ?i ) ! al ' . 1 ' AW.

L . ahn ? 0hissc |
G- ' - lsachto . Sllber ««clien

p 8 o t i r ) �

Salpetersaures S Iber ,
Quecksilber , sämtliche
Metalle kui ft höciist -

zahiend
üHberschrnely ©

Cf' . rillliontt .
Kopcnsrkcr Str . 30a
(ge&fib . MaBteufieUtrJ

| Messing 6,50 ,
Kupier 11. —Ti. in dl- Zt —
ltoinnl ». —Zink. UI»I . - !�» \

p»> Kilo sahit nur
BProdukten - Hand un (

Drentencr StrnCe 14 am i
KottbuasrTor . Mpl. 1752. 1

OoldiTiüaren . » ' Iber -
iiriiN�SiI kaif . zu hScbstem
Tattska ». tdelm «! all - CiB-
kaebfiro . We be rstr . dl.

jVktttuildhltt lerasftatin -
.112 Jeschke . Lichtenber «,
Pln - r lra . ae ' g. WobouB,- . :
Odrielstrassejd .

tk • B t O

iiUcltsizuliiend
I K bei . Utzeiiv Motorc . j
2 LeftiiQgsdrfthte , Sc» reib -
1 maschmen , sowie sfitnll . j
j Insfaliütmn ' materlal .
| Kkeklr . �i arksLAenköüa j
j Kotibuscr Damm fc nv. j
I Sehiokcsu . Id . : MpLöiW . 1

In oUen Orten Deotscbluniis
suchen wir

Vertreter tmd Wte « 2srvcr ? cäu ? er
fllr unsere iliustrierte Wochenschi lft . die

VsrZsxz : C 2 , EraSCa StraSa S . S .

Rietallschmsixe |
Knpfer , Messing , Zinn , Zf; hn-
sreblsse , Platin . Oo' d, Silber ,
Oaccksübcr . sömtüche Metalle
kauft zu konkarrenzoseu
Preisen Chrisiiona ' , Rclcbcn -
berg' . T Str . 22 ( KoU�' ��r TorL

Kupfer , Blei , sowie sümt -
lichc Wert - Gcecn ' - tcnde kau e
zu den höchsten T»zcspre »sen
bis zu ZOf-OO Mark . Paul
Schubert . Ramler *' r. . "H v. IL

�etatlscbmefze
Marlannenstr . 7a iHe«nrichs -
platz ) kamt zu höchsten Tases -
p» eisen sämtliche .MeralluMfille
sowie Platin . On d. Süber .
Qvecksilher . anch Werbzenge . 1

Kaufe OuinmlabfüHo •
Jeder Art zu e ifen Preisen .
K. Nachem st eli ». o. m. b. H.

Charlottenbur }! : .
Windschefdstr . 5.

' icler * alte . 14 Mk. kauft
Meyer . Lothriny�rstr . 100, I
links . Norden ' v904. _

bchei ! \ ck , Kilo bis 55 M. .
Lelm 12 AU Bienenwachs jede
Menve kauft Engel . Lychencr -
sTaße IIb. _ _

�ChlifwOlle . RoÜhnare ,
Felle jeder Art kauft Möbel¬
geschäft Wnidsobcrgcrstr , 2.
Alexander 1357.

Altmcta { iev Uuccksüb r
zu höchsten Tagesnreisen
kauft leden Posten Metall¬
schmelze . fnvalidenstr . 142.
Norden 9ö4b.

isolierten rkpiüiuitni «

Litzen und Washsdraüt
kauft höchstxahiend

lEgeplcBrliüreac Sciilich in?,
Ecriis W 9, I . inkslrnüe 10.
Tel. : Lütaev araiöndSSlR .

KnpieTTÄtuiHfeii . Ka - ti ,
Litte « K- uit Guumar . n. >>UU.
u- n- ire ! ! - 152, Ouer « 0äude
„r - , reo «! »

Wider st anrtsdrflr . t .
OLr. jmer und Mesrüigblecli -
»fctalle kauft KK- ktrn - Kuitncr .
Prenzlauer A: l «e -2' - _
EIcktro - M» e' is " cn UrukN

Litzen . K»b- I . f ' otoren . Dyna¬
mo ' rille u. oieh atnpcn kauft
liftchztzatilend Linkaufs - Zeu-
' rate . P- nnattaCe SZ. Am
Weddiner ' a ' S-
kupfprleitunren , Litzen .
Motore kauft u d�n hOchs en
Tazcyprctsen Llektrobliro
Saehel . Koorentlr . la. I Trp ,
«in Sei;, es >rchen n«i ; r . ho( .

Dynä >T. odr ; iht kauft
Schwan ■t . Woldenherjr - rstr . in .
Kupfer leituneca , Kahei .
Litzen , Motcre kauft ru den
tidclisieu Preisen Eiek - ro .
hüro . Lanee Str . 27 1. Koke
Anftrr «sfitr «"e. Ate». 7010.

Le in Scliellaek . Bindfe . en
kauft Merfcj ' . CiroIe Hamburger
Stra ' e 1J 9_

_ _

i .tri in . SchfllacU . L icke .
knnen Oebrüder f ' . oiowski.
flnei »enent ' rJ . No lendori2v9

/iekenfcilel Zahle t . ,
100 Mark , andere hfichttrab -
lead . Adres «« aussebneiden ,
Po tkarte Sona - ag »
gcl >3nc . Sch' o»arc »ik . Alex -
ond " rstraße31 , 3, tl ' -f.

Vvoll -. Robbaare . Satt er-
garn . Ntthja - o. Sacke . Hind -
: a<!-n. B' i der ledcn Posten ,
ral - te unobcrbietbaro Preise .
Ror. nc«. Elsasser Str . TO.

Alte i « ler 16 MW u. Silier .
mOnren . Oold - ond Si b- r -
bruch . Pt . Tln �attft rchneider .
Woldenbergcr Strafe 2, MOcel-
gesch »It . Alexarder 1857

Firnis , scbeilecs . Leim.
Lacke . Bleiwetil etc . kault
ledcn Posten . Hatnüir . üe obe �.
Pfdeklc O ' f. � Übe m-
Stolre - Slr . yt K«n gtladi 7317

üwidüüffligrai ' teii-Salzeii
laden Posten zu guten Preisen .

K. Kaek' atittln , 6. n b H. ,
CbarlottenU . Wiadscbeid zu . S,

Werkzeugs und
HüsclilnEa

BcscNk erzen , Magnete .
Zennh . Pallasveriraser , Moto¬
ren und Aiitozubehönciie kauft
Brandt . Schltsiscfae S' r . 12.
MoritzpUtz 1434.

Scuralbohrcr . Schncli -
n. Wc- kzeugstah ) sowie auch
sämtlich ® Metalle kau t zu
höchsten Pt eisen . Installa -
rions - Geschäft . Liehtenberc .
Orürbeigcr Stra ' de 2. ver -
IJIr-' erth» Rom' nten�r Straße .

Spiralbohrer 50 '* Au?-
Scilla ?, feilen , Gewindebohrer ,
Holzdchraiibcn kauft Marten .
l . Ov �-tr . 2 v TH.

Kusellssrer , ßos�hzimd -
kerzen kamt - ständig Rei -
nickendorf - Schßnhö . ' z, Ora -
mrrnstr I, 1II links , 3—7,

Soiraibolirer , Holz -
sebraoben Schmiffc ' Ieinen ,
nur reue , kauft inolcnd Mii' ler ,
Neu * Königs » r . �S�Afexapderp' . )

Spiratbohrör . nur neue .
Kupier - , Mtssfngafc fälle kanf
V/ggen bsu. PeusselstriiBe
SSraiebohrer , Schmirgei -
leinen kauft Piick . Rein ! Kcn-
dori Soinmerstr . 45 anrBshnh .
Sch ' nhr lz. Reinickendorf 31 18.

SoiralboUrer ans Werk¬
zeug - und S. - S. - Stahf , Meö-
uerk/euge Motore . Schmirgtl -
I * nen kaa t für auswärts .
Oif. unl. E 20 an die CxpeJ . der

Eieihcif ra t Stückzahl und
P- ei «.

SptralbOlirer . Schmirgel¬
lemen , ( . iewm Ic�ohrer , Natur -
stahl . Teilen ka it jeden osten
Jtmgnck . Prin >enstraße 5
Morifrolft ' T 14318.
ÄPiraiboiirer , nusSchnell -
und Wcrkzeug ' iahl , kamt lau¬
fend LebUtkl . Ktimmandanten -
«rraße Tel . IMoritzplalz ?242.
SpirafbohrerlZyli drische
wie konische , nur n ue, ein -
wandfreie Ware , kauft jed s
Qva -tu mW Rnel - . Prin - fers� SP
�piralbohrer kauit lau tad
jeden Posten höchstzahlend
Tcchn . Bedarfsamkel Kugler -
straße 12. vorn vier , Nähe
Hahnhof ?ch ön' s s; r AI Ies.

Sciralbolircr Jeden Pos¬
ten neue , sowie sumil che
Werkzeuge , f -oiz- und Ma-
schinenschratib� kauft höchst »
zan . end Schlosserei , » berty -
skraGe 4\

�p{ ra | tK >hrer . hol/ . -
schrauben . kleinste und rröSte
Posten , kauft la . ifend Jakoby ,
Kuiserstr . 25, ting I ' Alexpl. ) .
Qescbäiuzelt 2 —7k Uuc,

SpSraibohrcr , 50r « Auf*
i -hlag , kauft Amtiior , Chr; »*-
hsirggr Str . 41

�Jrniboürer kuuft bi «
50 0p Aufscblr . g SchwamJt »
Woldcnbcrgcr Str . 10 Seiten -
fltlge ! parterre . _ J

p i ral bo hrcr , neu *
äußerst hohe Pre . se . kauf »
Klaaß . Oer chtstraüe 17, vorf
drei Treppen .

Spfralbohrer , Pellen #
Reibahlen . Gcwindebohref #
Naturstahl kauft mit bobef
Aufschlägen Industrie - BrUarl
E! . - Lfch ; onb3rg , OärTnerstr . 1*
Telephon : Alex 5 73. .
Sp ! rai ? : onrer . Holzschrae »
ben kauft cufend gecen Käs»#
2 —7 P« Haliter , Landsbetsef
Strr . Ce 55 ( Alexanderpiatz ) .

i/erscliiß�nrs

I frpi ; : ?t ! »�>: 2. g
Sr . « M/d . Crötcrlete
hh! - , tan . , Ct a Uddiitibi Mi

innen cd frei, ». Bül- EsnaisB .
Liivs . siä,isetTki, » 35.

~ck. Cltaussccst ' . a. biett . HhI.
if -i , cksi,' , Snfnfsgfc U-1. 7.

ReCllibiaCl v. Hacuuiel #
Horsigstr . Ii ( Stettiner Bahn *
hoi) , [ Prozeßführung durd
J-. istirrat ! Ehpschcidnngst - f
Aliraeutc - . - . Strafsachen ! Letz -
rcr Lrrolg ; Ehcscheidun «
0 Wochen erledigt Rechts *
�rarurg ko' - if nfreh _

<c«. 1000 f' et ooen ' »»send
ittr VersacnmiLjJsen ,
Vereine , Vcrsnll -
eunston ussv . trei

Resiöenz - Feslsüis
Landabe ger Streßc 3!

Alexander 5 P<

in Seid ! ! !
für iede Werlaache . höchst *
Ankaufspreise f. P- andsch « In *
ßriilanren , Goldsegenstrind�
Teppiche . Plichci usw. V/nllt
Priedrfcfcrlr . 41 III. si*»

ünterrlcli !

Richtig cfeutsch
sprechen , schreiben lehrt frj
wachsenen ( auch abends ) seht
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag. Hut. JPoittlastef *
karte 187" Briefpostarat Herlio »

karMncncn . 1 egehöhnef
ailer Rassen verkauft Lands «
herae »- StraCc II.

Kühta £ r . Kaninchen , ver -
k««ft Lc. dsbergerviraße l "
Hühner . Kaninchen . Taubcf
verkauft Frucbistr . 45, Lude ®

- 4 *

Gsncssss

bs; ciiUt die lubarscie
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